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bey Vermehrung der Menschen entstanden die
Reiche und Völker; insbesondere sind die älte¬
sten und merkwürdigsten: Babylonien, Assyrien,
Phönizien, Aegypten und Palästina.

§. 2.
Babylonien.

Babylonien, zwischen den Flüßen Euphrat und
Tiger mit der Hauptstadt Babylon, gründete
Nimrod, der nach der hl. Schrift ein Enkel
Chams, und ein gewaltiger Herr und Jä¬
ger war; aber schon nach 100 Jahren unter¬
jochte der assyrische König Ninus das babylo¬
nische Reich, und machte es zu einer assyri¬
schen Provinz.

§• 5.

Assyrien.
Assyrien, nördlich von Babylon, gründete

Assur, ein Sohn Sems.
Sein Nachfolger Ninus und seine Ge¬

mahlin Semiramis bildeten das große assyri¬
sche Kaiserthum, und erhoben die Hauptstadt
Babylon zu einem Weltwunder.

Das assyrische Reich dauerte 924 Jahre
und löste sich in drey Staaten auf: Neu-As¬
syrien, Neu-Babylon und Neu-Medien.

Die Macht der neugestifteten drey Reiche
war auch nur vorübergehend, denn schon nach
526 Jahren wurden sie alle vom Perser König
Cyrus besiegt, und dem großen persischen Rei¬
che einverleibt.

§. 4.
P h ö n i z i e n.

Die Armuth des Bodens zwang die Phö¬
nizier sich dem Kunstfleiße zu widmen, und
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! ?-
Was ist von
Babylonien zu
sagen?
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8.
Wie erhob sich
Assyrien?

y.
Wie lange dau¬
erte das assyri¬
sche Reich?

10.
Wie gingen die
dreyReiche Nen-
Babylon, Assy¬
rien, Medien
unter?
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11.
Wie wurden die
Phönizier ein
Handelsvolk?
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